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Nein.



Oder doch?

Es kommt auf die Zieldefinition an!



Erreichung der Ziele der WRRL bis 2027? 

� Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

� Zustand der Gewässer

� Warum erreichen wir die Ziele nicht bis 2027?

� Fazit
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Ausnahmen
§ 28 WHG
Einstufung künstlicher und erheblich veränderter Gewässer
„nur“ das gute ökologische Potenzial ist zu erreichen

§ 29 WHG
Fristen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele 
Fristverlängerung bis maximal 2027 bereits vielfach vorgesehen

§ 30 WHG
Abweichende Bewirtschaftungsziele 
Unter bestimmten Umständen können weniger strenge Bewirt-
schaftungsziele in Anspruch genommen werden

§ 31 WHG
Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen
a) Bei vorübergehenden Verschlechterungen
b) Bei Verschlechterungen, die besonders bedeutend sind



§ 30 Abweichende Bewirtschaftungsziele
Abweichend von § 27 können die zuständigen Behörden für bestimmte ober-
irdische Gewässer weniger strenge Bewirtschaftungsziele festlegen, wenn

1. die Gewässer durch menschliche Tätigkeiten so beeinträchtigt oder ihre 
natürlichen Gegebenheiten so beschaffen sind, dass die Erreichung der Ziele 
unmöglich ist oder mit unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden wäre,
2. die ökologischen und sozioökonomischen Erfordernisse, denen diese 
menschlichen Tätigkeiten dienen, nicht durch andere Maßnahmen erreicht 
werden können, die wesentlich geringere nachteilige Auswirkungen auf die 
Umwelt hätten und nicht mit unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden 
wären,
3. weitere Verschlechterungen des Gewässerzustands vermieden werden und
4. unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf die Gewässereigenschaften, 
die infolge der Art der menschlichen Tätigkeiten nicht zu vermeiden waren, der 
bestmögliche ökologische Zustand oder das bestmögliche ökologische 
Potenzial und der bestmögliche chemische Zustand erreicht werden.

= Anpassung der Ziele an das Erreichbare



Erreichung der Ziele der WRRL bis 2027? 

� Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

� Zustand der Gewässer

� Warum erreichen wir die Ziele nicht bis 2027?

� Fazit
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Zielerreichung chemischer Zustand

� Guter chemischer Zustand wird bis 2027 nicht erreicht
� Für Quecksilber und andere sog. ubiquitäre Schadstoffe 

werden weniger strenge Bewirtschaftungsziele in 
Anspruch genommen

� Begründungen werden bundesweit abgestimmt
� Bestmöglicher Zustand ist in jedem Fall zu erreichen
� Übrige Stoffe mit UQN-Überschreitungen müssen 

einzeln und für jeden betroffenen WK geprüft werden
� Anschließend Entscheidung ja/nein und ggf. Begründung 

für Zielverfehlung



Stoffe          
OGewV  Anhang 4

ACP (O2, T, pH, 
Nährstoffe, …)

Weitere gesetzl. n. 
verbindl. Stoffe

Unterstützung 
biolog. QK

Ökologischer 
Zustand

Ökologischer 
Zustand 
(„Ökochemie“)

Ökologischer  
Zustand

Ökologischer 
Zustand

Hydromorphologie
Unterstützung 
biolog. QK

Ökologischer 
Zustand

Unterstützung 
biolog. QK

Ökologischer Zustand

Biologische QK, 
Fische, MZB, Pflan-
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Zielerreichung ökologischer Zustand

� Alle biol. Qualitätskomponenten müssen im guten Zustand 
sein, UQN Ökochemie sind einzuhalten, ACP etc. strittig 
zw. DE und KOM

� z. T. erreicht, z. T. fehlt nicht mehr viel
� Abschätzung der Zielerreichung komplex, da viele 

Einflussfaktoren 
� Inanspruchnahme weniger strenger Bewirtschaftungsziele?
� Falls ja, für welche Komponente / welchen Stoff
� Begründung?
� Bestmöglicher Zustand ist in jedem Fall zu erreichen



Erreichung der Ziele der WRRL bis 2027? 

� Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

� Zustand der Gewässer

� Warum erreichen wir die Ziele nicht bis 2027?

� Fazit



Kein Wasser im Gewässer 



Stoßbelastungen

und die Folgen



Keine Durchgängigkeit

daher fehlende Wandermöglichkeit, 
Geschiebehaushalt gestört, keine Dynamik



Keine Verbindung zur Aue 



Keine Lebensraumqualität



… oder die falsche

weil etwas Wesentliches fehlt



… was die     
gewässertyp -
spezifische 
Lebensgemein -
schaft benötigt



Keine Beschattung

…oder aus anderen 
Gründen zu warmes 
Wasser



Einleitungen



Einleitungen

zu hoher 
Abwasseranteil am 
Gesamtabfluss



Diffuse Stoffeinträge - organische

und anorganische

… auch aus dem Grundwasser



Keine ganzheitliche Planung

Intensivgemüsebau
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Mischwasserein-
leitungen

Pestizide

Nährstoffe

Keine naturnahe 
Unterhaltung

GW-Zustrom 
belastet

Umfeld

Kühlwasser-
einleitung



Ein unlösbares Problem ???



Nicht, wenn wir es anpacken.
Und wenn wir es nach sorgfältiger 
Defizitanalyse ganzheitlich tun. 

Bis 2027 kann es eng werden.



Erreichung der Ziele der WRRL bis 2027? 

� Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

� Zustand der Gewässer

� Warum erreichen wir die Ziele nicht bis 2027 ?

� Fazit



1. Review der Wasserrahmenrichtlinie bis spätestens 2019 
(Artikel 19). Verlängerung der Laufzeit um weitere Zyklen 
wäre eine Lösung.

Sollte die WRRL unverändert bestehen bleiben, müssen 
Ausnahmen gemäß Artikel 4.5 WRRL bzw. § 30 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) in Anspruch genommen werden. 

2  Möglichkeiten

2.



… das heißt : 

diese  Ausnahmen gemäß § 30 WHG sind ausführlich zu 
begründen. Dabei ist u.a. darzulegen 
� welches Teilziel (Stoff, Biologische Qualitätskomponente) für 

welchen Wasserkörper verfehlt wird, 
� warum es verfehlt wird
� welche Anstrengungen unternommen werden, um den 

bestmöglichen Zustand zu erreichen 
� welches Ziel (bestmöglicher Zustand) ersatzweise bis 2027 

erreicht wird.   





…  
� Das Ersatzziel muss erkennen lassen, dass alle bis zum 

Fristablauf machbaren Anstrengungen unternommen wurden.
� Die Abschätzung des Ersatzziels erfordert höchste Sorgfalt. 
� Die WRRL sieht keine Zielverfehlung vor. 
� Sollten auch die abgesenkten, bis 2027 erreichbaren Ziele 

verfehlt werden, müsste mit Vertragsverletzungsverfahren 
gerechnet werden. 

Es ist nachhaltiger, das zusätzlich benötigte 
Personal in eine verstärkte Umsetzung von 
Maßnahmen zu stecken als in das Ableiten und 
Schreiben von Begründungen



Fazit

Wir erreichen die Ziele bis 2027, 
nicht aber den guten Zustand.

Den aber hoffentlich an viel mehr 
Wasserkörpern als heute !



Wie werden die erreichbaren Ziele abgeschätzt? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


